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Der Traum von Troja 

 
Der Mythos von Troja lebt. Die alte Frage nach der Lage der Stadt beschäftigt bis heute Archäologen 
wie Laien. Jüngst hat sich Raoul Schrott mit der These zu Wort gemeldet, die Stadt des Priamos habe in 
Kilikien, dem türkischen Südosten, gelegen. Er will dies in seinem Buch „Homers Heimat. Der Kampf 
um Troia und seine realen Hintergründe“ erläutern. Antike Autoren und moderne Fachleute geben 
jedoch eher Heinrich Schliemann recht, der im Nordwesten der Türkei den Hügel Hisarlık an den 
Dardanellen als Troja identifizierte.  
In regelmäßigen Abständen erscheinen Kinofilme, Romane, Sachbücher oder TV-Serien über eine der 
bekanntesten Städte der Weltgeschichte. Und immer wieder stellt sich die Frage: Gab es Troja wirklich? 
Bis heute ist nicht bewiesen, ob Homers Troja mit dem allgemein angenommenen Standort Hisarlık 
übereinstimmt, ja ob die Stadt überhaupt je existiert hat. Die Ilias weist eine detaillierte 
Landschaftsbeschreibung der Gegend Trojas auf. Ihr Autor Homer hat allerdings nicht während der 
mykenischen Epoche, sondern wahrscheinlich erst 500 Jahre danach gelebt. Hat Homer durch 
mündliche Überlieferungen von den kriegerischen Ereignissen erfahren? Oder waren der Krieg und 
Troja lediglich seine dramaturgische Erfindung? 
Heinrich Schliemann nahm die Beschreibungen Homers jedenfalls ernst und versuchte mit ihrer Hilfe 
die Ortung Trojas voranzutreiben. Die Annahme einiger seiner Zeitgenossen, die Stadt des Priamos 
befände sich unter dem kleinasiatischen Ort Bunarbaschi, konnte Schliemann kurz nach seinen ersten 
Erkundungen bereits widerlegen.  
Der Privatgelehrte benannte recht schnell Hisarlık als Ort des homerischen Geschehens. Er unternahm 
dort erste Sondierungen in der glühenden Hitze des türkischen Sommers 1868. Schliemanns Bericht 
schildert anschaulich die keineswegs immer angenehmen Umstände seiner dreiwöchigen Reise: 
hinterlistige Roßtäuscher, schlechtes Essen und Wanzen im Bett trieben den Schöngeist fast zur 
Verzweiflung. 
 

Heinrich Schliemann erlernte mehrere Sprachen im Selbststudium, darunter Russisch, Französisch und 
Griechisch. Mit seinem selbsterworbenen Vermögen finanziert er seine Reisen und schließlich auch die 
Ausgrabungen am Hügel Hisarlık. Dabei fand er den weltberühmten, von ihm selbst so benannten 
Schatz des Priamos. Schliemann brachte ihn außer Landes und vermachte ihn später dem Deutschen 
Volk. 1945 transportierten die Russen den Schatz nach Moskau. Nach langer Pause gräbt heute wieder 
das Deutsche Archäologische Institut in Hisarlık. 
 

Frank Arnold, Schauspieler und Rundfunksprecher, führte bei zahlreichen Theater- und Oper-
Produktionen Regie. Für den AUDIOBUCH Verlag hat er u. a. von Ilija Trojanow Der Weltensammler 
(nominiert für den Hörkules 2007) und von Charles Darwin Reise auf der Beagle gesprochen. 


